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Spezielle Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang  
Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung 

der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

 

vom 20.04.2026 

 

 

Aufgrund § 7 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 und § 86 Absatz 2 Nr. 2 des Hochschulgesetzes (Hoch-
SchG) vom 23.09.2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert durch § 16 des Gesetzes vom 
11.02.2026 (GVBl. S. 40), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Dienstleistungen und 
Consulting der Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen am 18.03.2026 die 
Spezielle Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre mit Schwer-
punkt Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung erlassen. Diese Ordnung hat das Präsidium der 
Hochschule am 14.04.2026 gem. § 7 Absatz 3 Satz 2 HochSchG genehmigt, nachdem der 
Senat am 08.04.2026 gem. § 76 Absatz 2 Nr. 6 HochSchG dazu Stellung genommen hat. Die 
Ordnung wird nachfolgend bekannt gemacht. 
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§ 1 Geltungsbereich 
 Für den grundständigen Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 

Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung gelten die Bestimmungen der Allgemeinen Prüfungs-
ordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Hochschule für Wirtschaft und Gesell-
schaft Ludwigshafen (APO) in der jeweils geltenden Fassung. 

 Diese Ordnung enthält ergänzende spezielle Regelungen für den Abschluss des Studien-
gangs. 

§ 2 Akademischer Grad 
Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums verleiht die Hochschule für Wirtschaft und Ge-
sellschaft Ludwigshafen den akademischen Grad Bachelor of Arts (B.A.). 

 

§ 3 Aufbau und Dauer des Studiums 
 Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester.  

 Die für den erfolgreichen Abschluss erforderlichen Pflicht- und Wahlpflichtmodule ergeben 
sich aus Anlage 1. 

 Die Gesamtzahl der für einen erfolgreichen Abschluss erforderlichen Leistungspunkte be-
trägt 180 ECTS und schließt die Bachelorarbeit im Umfang von 12 ECTS ein. 

 Ein Leistungspunkt beinhaltet einen studentischen Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden. 

 Die besonderen Reglungen für das Auslandsstudium/Praxisphase sind in der Auslandse-
mesterordnung und in der Praxissemesterordnung des Fachbereiches Dienstleistungen 
und Consulting geregelt.  

§ 4 Prüfungen  
(1) Prüfungen können in deutscher oder englischer Sprache abgenommen werden. Die Prü-

fungssprache wird zu Beginn eines Semesters festgelegt und bekannt gegeben. In der 
Regel ist die Prüfungssprache auch die Lehrveranstaltungssprache.  

(2) Abweichend von den Bestimmungen der Allgemeinen Prüfungsordnung können Mo-
dulprüfungen von mehreren Prüfenden bewertet werden.  

(3) Die Bearbeitungszeit einer schriftlichen Klausur beträgt je nach Modulgröße mindestens 
60 Minuten und maximal 180 Minuten.  

(4) Die möglichen Arten von Modulprüfungen regelt § 15 APO. Diese Ordnung sieht zusätz-
lich die „Aktive Teilnahme am Mentorengespräch“ als fachspezifische Prüfungsart nach § 
15 Absatz 5 d) APO vor. Durch die „Aktive Teilnahme am Mentorengespräch“ soll der 
Prüfling zeigen, dass er oder sie zu einer kritischen Reflexion des bisherigen Studienver-
laufs in der Lage ist. Das Gespräch umfasst die Reflexion der fachlichen und persönlichen 
Ziele der oder des Studierenden sowie mögliche Herausforderungen im Studienverlauf. 
Das Mentorengespräch dauert in der Regel 20 bis 30 Minuten. 
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§ 5 Anrechnungen 
(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die außerhalb des Hochschulbereichs erbracht wurden, 

können auf Antrag gemäß § 9 APO auf das Studium angerechnet werden.  
Dies betrifft insbesondere: 

a) das Praxis- und das Auslandsstudiensemester, 

b) Module des Studiengangs, die fachlich einschlägig sind, z.B. SW100 Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, SW120 Buchführung und Kostenrechnung sowie SW200 In-
vestition und Finanzierung. 

(2) Eine Anrechnung nach Absatz 1 ist insbesondere möglich, wenn die entsprechenden 
Kenntnisse und Kompetenzen im Rahmen einer einschlägigen, anerkannten Berufsausbil-
dung (IHK) erworben wurden. Beispiele hierfür sind: Bankkaufmann/-frau, Versicherungs-
kaufmann/-frau, Steuerfachangestellte/r, Industriekaufmann/-frau.  

(3) Der Antrag auf Anrechnung ist vor der Anmeldung zur Prüfung des betreffenden Moduls 
schriftlich bei der Studiengangleitung einzureichen. Dem Antrag sind Nachweise über die 
erbrachten Leistungen in geeigneter Form beizufügen, die eine Prüfung der fachlichen 
Gleichwertigkeit ermöglichen. 

(4) Eine Anrechnung kann nur auf Gesamtmodulebene erfolgen. Eine Anrechnung von Teil-
modulen ist nicht möglich und kann höchstens bis zur Hälfte des Hochschulstudiums er-
folgen (90 ECTS). 

(5) Über die Anrechnung entscheidet final die oder der Prüfungsausschussvorsitzende unter 
Berücksichtigung der fachlichen Gleichwertigkeit der vorgelegten Leistungen. 

 

§ 6 Abschlussarbeit 
(1) Der Antrag auf Zulassung zur Abschlussarbeit kann frühestens mit Nachweis von 120 

Leistungspunkten gestellt werden. 

(2) Die Abschlussarbeit ist in deutscher Sprache anzufertigen. Auf Antrag kann die Anferti-
gung in englischer Sprache zugelassen werden. Über die Zulassung entscheidet die oder 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Eine Beantragung nach genehmigter Anmeldung ist 
ausgeschlossen. Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt zehn Wochen. 

(3) Abweichend von den Regelungen der Allgemeinen Prüfungsordnung zur Ermittlung der 
Gesamtnote der Bachelorprüfung erhält die Note der Abschlussarbeit den Gewichtungs-
faktor zwei. 

§ 7 Inkrafttreten 
(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Hochschulanzeiger der Hoch-

schule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden 
des grundständigen Bachelorstudiengangs Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt 
Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2026/2027 
aufnehmen. 

(2) Zugleich tritt die Prüfungsordnung für den grundständigen Bachelorstudiengang Betriebs-
wirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung vom 17.04.2019 außer Kraft. 
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§ 8 Übergangsregelung 
(1) Abweichend von § 7 Absatz 2 werden Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/27 

ihr Studium im grundständigen Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
und Wirtschaftsprüfung aufgenommen haben, nach der Prüfungsordnung vom 
17.04.2019 geprüft. Eine Prüfung nach der Prüfungsordnung vom 17.04.2019 findet letzt-
malig im Sommersemester 2030 statt. 

(2) Studierende nach Absatz 1 werden auf Antrag nach den Bestimmungen dieser Ordnung 
geprüft.  

 

 

Ludwigshafen, 20.04.2026  

 

 

Prof. Dr. Gunther Piller  
Präsident der Hochschule für Wirtschaft 
und Gesellschaft Ludwigshafen 

Prof. Dr. Birgit Angermayer 
Dekanin des Fachbereichs Dienstleistungen 
und Consulting der Hochschule für Wirt-
schaft und Gesellschaft Ludwigshafen 
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Anlage 1: Studienverlaufsplan 

 

  

Modul-Nr.
Modul
     Lehrveranstaltung ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL Notengewicht

SW100 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 150 4 K PL 5/172
SW101 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 5 150 4

SW110 Wirtschaftsmathematik 5 150 4 K PL 5/172
SW111 Wirtschaftsmathematik 2,5 75 2
SW112 Angewandte Wirtschaftsmathematik 2,5 75 2

SW120 Buchführung & Kostrenrechnung 5 150 4 K PL 5/172
SW121 Buchführung 2,5 75 2
SW122 Kostenrechnung 2,5 75 2

SW130 Privatrecht 5 150 4 K PL 5/172
SW131 Privatrecht 2,5 75 2
SW132 Übungen zum Privatrecht 2,5 75 2

SW140 Personal & Marketing 5 150 4 K PL 5/172
SW141 Personal 2,5 75 2
SW142 Marketing 2,5 75 2

SW150 Volkswirtschaftslehre 5 150 4 K PL 5/172
SW151 Volkswirtschaftslehre 5 150 4

30 900 24

Modul-Nr.
Modul
     Lehrveranstaltung ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL Notengewicht

SW200 Investition & Finanzierung 5 150 4 K PL 5/172
SW201 Investition 2,5 75 2
SW202 Finanzierung 2,5 75 2

SW210 Rechnungslegung & Steuerlehre 7,5 225 6 K / (K und A) PL 7,5/172
SW211 Rechnungslegung  5,0 150 4
SW212 Steuerlehre 2,5 75 2

SW220 Statistik 5 150 4 K PL 5/172
SW221 Statistik 5 150 4

SW230 Wirtschaftsinformatik 7,5 225 6 K PL 7,5/172
SW231 Wirtschaftsinformatik 2,5 75 2
SW232 Operations Research 2,5 75 2
SW233 Angewandte Wirtschaftsinformatik 2,5 75 2

SW240 Basic Business Skills 5 150 4 (K und AT) / (PRÄ und AT) PL 5/172
SW241 Business Basics 2,5 75 2
SW242 Presentation Basics 2,5 75 2

30 900 24

Modul-Nr. Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL Notengewicht

SW300 Steuerlehre I  - Ertragsteuern 9 270 6 K / (M und PRÄ) PL 9/172
SW301 Einkommensteuer & Gewerbesteuer 3 90 2
SW302 Körperschaftsteuer 3 90 2
SW303 Bilanzsteuerrecht 3 90 2

SW310 Unternehmensführung & Recht 9 270 6 K PL 9/172
SW311 Unternehmensführung 3 90 2
SW312 Gesellschaftsrecht 3 90 2
SW313 Controlling 3 90 2

SW320
Wirtschaftsprüfung I  - Grundlagen der 
Wirtschaftsprüfung

6 180 4 K / (M und PRÄ) PL 6/172

SW321 Wirtschaftliches Prüfungswesen 3 90 2
SW322 Abschlussprüfung 3 90 2

SW330 Advanced Business Skills 4 120 4 S und PRÄ PL 4/172
SW331 Practice & Projects 2 60 2
SW332 Communication & Interaction 2 60 2

SW340 Mentorenprogramm 1 30 1 ATM SL 0

SW341 Mentorenprogramm 1 30 1

SW350 Wissenschaftliches Arbeiten 1 30 1 K SL 0
SW351 Wissenschaftliches Arbeiten 1 30 1

30 900 22
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Modul-Nr. Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL Notengewicht

SW400 Wahlpflichtmodul 2 9 270 6 Prüfung gemäß Prüfungsordnung 
des anbietenden Studiengangs PL 9/172

oder

SW400a
Seminar in Finanzwirtschaft, Steuerlehre und 
Wirtschaftsprüfung (im Wechsel)2 9 270 6

 (S und M und PRÄ) / 
(S und PRÄ) /

(S und M)
PL 9/172

SW401a Präsentationstechniken 3 90 2

SW402a
Wissenschaftliches Arbeiten (mit spezifischer 
Ausrichtung)

6 180 4

SW410
Steuerlehre II - Verfahrensrecht, Rechtsform und 
Besteuerung

9 270 6 K PL 9/172

SW411 Abgabenordnung 3 90 2
SW412 Umsatzsteuer 3 90 2
SW413 Rechtsform und Besteuerung 3 90 2

SW420
Wirtschaftsprüfung II - Berichterstattung und 
Analyse

6 180 4 K / (M und PRÄ) PL 6/172

SW421 Finanz- und Nachhaltigkeitsberichtserstattung 3 90 2
SW422 Jahresabschlusspolitik und -analyse 3 90 2

SW430
Wirtschaftsprüfung III - Praxis der 
Wirtschaftsprüfung

6 180 4 K / (M und PRÄ) PL 6/172

SW431 Risikoorientierter Prüfungsansatz 3 90 2
SW432 Datenanalysen in der Abschlussprüfung 3 90 2

30 900 20

Modul-Nr. Modul
     Lehrveranstaltung

ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL Notengewicht

SW500
Steuerlehre III - Internationales Steuerrecht und 
Umstrukturierungen

6 180 4
K / 

(M und PRÄ) / 
(S und PRÄ)

PL 6/172

SW501
Besteuerung der Umstrukturierung von 
Unternehmen

3 90 2

SW502 Internationales Steuerrecht 3 90 2

SW510
Steuerlehre IV  - Steuerseminar, Steuersoftware 
und Erbschaftsteuer

9 270 6 K und PRÄ PL 9/172

SW511 Steuerseminar 3 90 2

SW512 Steuersoftware 3 90 2
SW513 Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer 3 90 2

SW520 Wirtschaftsprüfung  IV  - Corporate Finance 6 180 4 K / (K und S) / M PL 6/172
SW521 Portfolio- und Kapitalmarkttheorie 3 90 2
SW522 Einsatz von KI in Finance 3 90 2

SW530

Wirtschaftsprüfung V  - 
Unternehmensbewertung, 
Konzernrechungslegung und Internationale 
Rechnungslegung

9 270 6 K PL 9/172

SW531 Unternehmensbewertung 3 90 2
SW532 Konzernrechnungslegung 3 90 2
SW533 Internationale Rechnungslegung 3 90 2

30 900 20

Modul-Nr.
Modul
     Lehrveranstaltung ECTS Workload SWS Prüfungsart 1 PL/SL Notengewicht

SW600 Auslandsstudiensemester 18 540
Nach Vorgabe der 

ausländischen Hochschule 
und B

SL 0

oder
Praxissemester im In- oder Ausand  B

SW610 Abschlussarbeit 12 360 0 BA PL 24/172
30 900

Summe Studiengang 180 5.400 110 172/172

ECTS = European Credit Transfer System
PL = Prüfungsleistung = benotete Prüfung, die in die Gesamtnotenberechnung eingeht
SL = Studienleistung =  unbenotete Prüfung; die Note geht nicht in die Gesamtnotenberechnung ein.
SWS = Semesterwochenstunden

Prüfungsarten
A Assigment S Seminararbeit
K Klausur B Bericht
M Mündliche Prüfung BA Bachelorarbeit
PA Projektarbeit V Vortrag
PRÄ Präsentation AT Aktive Teilnahme
R Referat ATM Aktive Teilnahme am Mentorengespräch

1 Der Schrägstrich "/" zwischen den Prüfungsarten bedeutet "oder". 
2 Im 4 . Fachsemester ist aus dem Wahlpflichtangebot des Studiengangs ein Modul zu wählen oder das Modul SW400a "Seminar in Finanzwirtschaft, 
Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung" zu belegen. Das Wahlpflichtangebot kann dem  Modulhandbuch des Studiengangs / der Homepage des Fachbereichs 
entnommen werden.
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Impressum: 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen  

Ernst-Boehe-Straße 4 

D-67059 Ludwigshafen am Rhein 

 

Telefon:  0621/52 03 – 0 

E-Mail: infozentrale@hwg-lu.de 

Internet: www.hwg-lu.de 

 

Die Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen ist eine Körperschaft des 

Öffentlichen Rechts. Sie wird durch den Präsidenten Prof. Dr. Gunther Piller gesetzlich 

vertreten. 

Umsatzsteueridentifikationsnummer: 27/660/0303/8 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und 

Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz 

 

Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 7 Telemediengesetz: Präsident der Hochschule für 

Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Prof. Dr. Gunther Piller. 
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